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Große Anfrage der Fraktion der CDU

Wettbewerbsfähigkeit der kommunalen Krankenhäuser weiter stärken

Seit 1986 verzeichnen die vier Eigenbetriebe der kommunalen Zentralkrankenhäu-
ser eine positive Entwicklung in wirtschaftlicher und medizinischer Hinsicht. Gründe
hierfür sind die Selbstständigkeit der Betriebsführung im operativen und strategi-
schen Bereich und in der Ergebnisverantwortung sowie die Flexibilität in der Ent-
scheidungsfindung und in der Entscheidungsdurchsetzung.

Am „Bremer Runden Tisch“ zur Weiterentwicklung der kommunalen Krankenhäu-
ser der Stadt Bremen wurde im vorliegenden BAB-Gutachten (Institut für betriebs-
wirtschaftliche und arbeitsorientierte Beratung GmbH) aber auch festgehalten, dass
es neben den vielfältigen Stärken auch Schwächen gibt, die es abzubauen gilt, da-
mit die Wettbewerbsfähigkeit der Krankenhäuser weiter gestärkt werden kann.

Wir fragen den Senat:

1. Inwieweit sind dem Senat die Schwächen der zu langen Entscheidungswege
innerhalb der kommunalen Krankenhäuser bekannt?

a) Was konkret fällt unter die zu langen Entscheidungswege und durch wel-
che Maßnahmen will der Senat diese Entscheidungswege verkürzen, da-
mit die Wettbewerbsfähigkeit der kommunalen Krankenhäuser gestärkt
werden kann?

b) Inwiefern zählt der Senat auch die Mitbestimmungsfragen zu den Ursa-
chen für lange Entscheidungswege, und welche Maßnahmen können ein-
geleitet werden, um zu zeitnahen Entscheidungen zu kommen?

2. Inwieweit sind dem Senat Schwächen in der Kooperation zwischen den vier
kommunalen Krankenhäusern bekannt?

a) Welche konkreten Kooperationen bestehen bereits?

b) Welche zusätzlichen Kooperationen sind sinnvoll und erforderlich, um die
Wettbewerbsfähigkeit der Krankenhäuser weiter zu stärken?

c) Welche Maßnahmen wird der Senat ergreifen, um die Kooperationen zwi-
schen den vier kommunalen Häusern zeitnah zu verbessern?

3. Welche Instanzwege sind dem Senat zwischen kommunalen Krankenhäusern,
der senatorischen Dienststelle und Kostenträgern bekannt?

a) Wie lassen sich diese nach Ansicht des Senats minimieren?

b) Welche Möglichkeiten sieht der Senat, Instanzen abzubauen und zeitnah
wettbewerbsfähige Strukturen zum Nutzen der vier kommunalen Klini-
ken zu schaffen?
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